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Gemeinsam ist unser Weg!

Dienstag 17.4. - Freitag, 20.04.2007   
Auf Grund der Wettervorhersage fuhren wir mit 5 Personen bereits am Dienstag und nicht wie geplant am 
Donnerstag den 19.4. in Richtung „Kolm-Saigurn“. Bei herrlichem Wetter fuhren wir über Bischofshofen, 
bis Taxenbach, weiter nach Rauris und danach zur Mautstelle, Bodenhaus. Von hier noch 4km bis zum 
Parkplatz Lenzanger. Nach 5 Minuten kam bereits der Wirt des Naturfreundehauses, der uns den 
Schranken für die Zufahrt bis nach „Kolm-Saigurn“ ermöglichte. Der Tag klang bei wunderschönem 
Frühlingswetter und besonderen Eindrücken dieser herrlichen Landschaft aus.
Mittwoch stand unserer 1.Tour auf dem Programm. Wir hatten uns entschieden, als erstes den „Hocharn“
zu besteigen. Um 6 Uhr, beim Frühstück, war noch herrlichstes Tourenwetter. Um 7Uhr rief für uns der 
Wirt zum Observatorium auf den „Sonnblick“ an und musste uns danach leider mitteilen, dass 4 
Schlechtwetterfronten mit Schneefall angekündigt sind. Auf Grund dieser Ansage änderten wir unser 
Tourenziel und entschlossen uns für den „Hohen Sonnblick“. Abmarsch um 7Uhr20 in Richtung „Barbara-
Wasserfall“ und linkst haltend vom „Maschinengraben“ bis zum Schutzhaus-Neubau 2.176m.
Danach der Stangenmarkierung folgend durchquert man den Karboden 2.300m unterhalb des 
Knappenhauses und weiter rechtshaltend über eine Steilstufe bis zum „Gletschertor“. Der Normalanstieg, 
bei guter Sicht, führt über den „Goldberggletscher“ bzw. das „Ochsenkarkees“ und über eine Steilstufe 
recht einfach gipfelwärts. Wir folgten einer anderen Gruppe von Tourengehern und stiegen über den 
Sommerweg bis zur „Rojacherhütte“ (2.718m) auf. Nach dortiger Rast ging es dann über recht 
anspruchsvolle Geländestufen weiter bis zum „Zittelhaus“ in 3.106m Höhe, dass wir um 12 Uhr erreichten.
Da das Zittelhaus in dieser Zeit nur am Wochenende bewirtschaftet ist, besuchten wir das Team der 
Wetterwarte am Sonnblick. Nach einer ausgiebigen Rast, fuhren wir um 14 Uhr bei sehr schwierigen 
Sichtbedingungen ( Dichter Nebel, der sich immer wieder lichtete), aber sehr guten Schneeverhältnissen, 
über den Gletscher wieder bis zur Hütte-Neubau ab. Von dort wieder der Aufstiegspur folgend bis zum 
Naturfreundehaus.
Donnerstag um 6Uhr war wieder Frühstück angesagt. Das Wetter hatte sich deutlich gebessert und somit 
stand der Tour auf den Hocharn nichts im Wege. Um 7Uhr 10 ging es talauswärts bis zur einer kleinen 
Holzbrücke die man quert. Danach linkshaltend vom Lachegggraben, steil in Richtung der Stütze der 
Sonnblick-Materialseilbahn. Weiter ansteigend in Richtung Pilatuskees, über eine Schüttmoräne und über 
den Erfurterweg und über das Hocharnkees zum Gipfel des „Hocharn“ 3.254m. Wir genossen das traum-
hafte Frühlingswetter und nach einer längeren Rast ging es um 13Uhr30 zur Abfahrt bei Schneeverhältnis-
sen, die besser nicht sein konnten. Die ersten 1000 Hm hatten wir hinter uns und somit war noch eine 
Abschlusspause angesagt, die wir auch genossen und danach der Aufstiegsspur folgend wieder zurück 
bis zum Naturfreundehaus.
Freitag: Heimreise nach dem Frühstück und um 15 Uhr waren alle gesund und zufrieden wieder zu Hause!

Gesamthöhenmeter: 3.200m      Gesamtaufstiegzeit:  9,5 Stunden

Danke an alle Verantwortlichen und auch an die Teilnehmer!
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